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Säit Mäerz 2021 kënnen interesséiert Bier-
ger*inne vun der Stad Lëtzebuerg eng De-

mande maachen, fir d’Pateschaft vun enger 
Bamscheif ze iwwerhuelen. Op www.vdl.lu/
de/die-stadt/machen-auch-sie-mit/baum-
scheibenpatenschaft fannt Dir all Informati-
ounen zur Aktioun.

Wärend dem Oekofestival de 25. September 
2021 huet Transitioun Uelzechtdall asbl. a 
Canopé Produktion asbl., an zwee Workshop-
pe mat interesséierte Visiteuren d’Bamschei-
wen an der rue Vauban beplanzt.

An d’Bamscheiwen, déi virdru just mat Rin-
denmulch zougedeckt waren, goufen insekte-
frëndlech Staude geplanzt bzw. zum Deel och 
Blummewiss-Som ausgesäit.

Iwwert déi nächst Méint a Joren, wäerte mir 
eis dann och zesummen ëm den Ënnerhalt 
këmmeren an iwwert d’Entwécklung vun de 
Bamscheiwen informéieren.

Ee grousse Merci un de Service des Parcs vun 
der VdL fir hier Ënnerstëtzung bei dëser Akti-
oun.

Och aner Gemengen erméiglechen hire Bier-
ger*innen den ëffentleche Raum mat ze ge-
stalten. Bamscheiwepateschafte ginn et z.B. 
och an de Gemenge Beetebuerg, Déifferdeng 
an Diddeleng

Leider eegent sech net all Bamscheif fir eng 
Pateschaft. Vill Beem, hu selwer net genuch 
Wuezelraum, Buedem a Waasser fir sech gutt 
ze entwéckelen an hier villfälteg positiv Funk-
tioune kënnen ze erfëllen.

Op www.naturelo.meco.lu, ënnert „Gréngs a 
Stied an Dierfer“ kënnt Dir Iech d’Video-Op-
name vun de Webinaren déi mir zu den Theme 
„Beem am Siidlungsraum“ an „Den ëffentleche 
Raum fir a mat de Bierger*innen naturno ge-
stalten“ organiséiert hunn ukucken.

 

BAAMSCHEIWEPATESCHAFT: 
DE STROOSSERAUM 
ZESUMMEN AARTERÄICH 
BEGRÉNGEN
Zesumme mat der Canopé Production asbl. an 
Transitioun Uelzechtdall asbl. sinn de Mouve-
ment Ecologique an den Oekozenter Pafendall 
säit neistem houfrech Pätteren / Giedelen 
vun dräi Bamscheiwen an der rue Vauban. Als 
Bamscheif bezeechent een den offene Buedem 
ronderëm ee Stroossebam.

PAN Europe setzt sich ein für nachhaltige, lokale landwirtschaftliche Produktionssysteme, in denen der Einsatz von 
Agrochemikalien und die Umweltbelastung minimiert werden. Hauptbestreben von PAN Europe ist es gefährliche 

Pestizide in Europa zu eliminieren, die Abhängigkeit von Pestiziden zu verringern und ökologisch sinnvolle Alternativen 
zur chemischen Schädlingsbekämpfung zu fördern.

Um diese Vision zu verwirklichen, betreibt PAN Europe Lobbyarbeit, realisiert Politikanalysen, Networking und Kampa-
gnen zum Thema Pestiziden. PAN Europe ist die zentrale Anlaufstelle für NGOs und die Zivilgesellschaft, welche sich an 
der EU-Pestizidpolitik beteiligen möchte und arbeitet eng mit Vertretern des Europäischen Parlaments, der Kommissi-
on und des Rates zusammen, um die wichtigsten Entscheidungsträger für eine Verringerung des Einsatzes gefährlicher 
Pestizide zu gewinnen.

Des Weiteren veröffentlicht PAN Europe regelmäßig Berichte zum aktuellen Wissensstand zum Thema Pestizideinsatz, 
menschliche Gesundheit und Umweltimpakt. Diese sind wichtig, um eine Vielzahl von externen Interessengruppen 
über die Entwicklungen zu informieren. 

Da der Mouvement Ecologique sich seit über 10 Jahren mit dem Thema Pestiziden auseinandersetzt und auch bereits 
mehrfach mit PAN-Europe zusammengearbeitet hat, war es nur logisch, dass der Mouvement Ecologique nun auch 
offiziell Mitglied bei dem europäischen Netzwerk wird. 

Das rezenteste gemeinsame Projekt war die Europaweite Stichproben-Analyse zur Pestizidbelastung von Haushalten 
in der EU, welche im Rahmen der Europäischen Bürgerinitiative „Bienen und Bauern retten!“, in 21 Ländern der EU 
durchgeführt wurde. In den verschiedenen Ländern wurden Hausstaub-Proben in ländlichen Gebieten mit intensiver 
Landwirtschaft genommen. Der Mouvement Ecologique beteiligte sich mit einer Probe aus einem Einfamilienhaus im 
Kanton Echternach (ganzer Bericht im Kéiseker Info Oktober 2021). 

Der Mouvement Ecologique freut sich, als Teil des Netzwerkes, auf den weiteren Austausch und eine produktive Zu-
sammenarbeit bei zukünftigen Projekten. 

 

DE MOUVEMENT ECOLOGIQUE 
ASS MEMBER BEI PAN EUROPE
Seit September 2021 ist der Mouvement Ecologique Mitglied beim eu-
ropäischen Ableger von «Pesticide Action Network» (PAN Europe). Das 
Pesticide Action Network besteht seit 1982 und ist in über 60 Ländern 
aktiv.

DËST AN DAT

AUS DE REGIONALEN								      

VËLO-DEMO IN DIEKIRCH – 
EIN VOLLER ERFOLG!

Bei der Rundfahrt durch Diekirch wurden mehrmals Hauptverkehrsstraßen gekreuzt, was vorübergehende Ver-
kehrsstockungen verursachte. Dies um zu zeigen, dass Fahrradfahrer auch „Verkehr“ sind und eine passende In-

frastruktur brauchen!

Keine Ausnahmen mehr für Gegenverkehr in Einbahnstraßen - Eine schlechte Entscheidung!

Es ging vor allem auch darum, gegen die Entscheidung des Diekircher Gemeinderates, dass Fahrradfahrer in Zukunft 
nicht mehr im Gegenverkehr durch Einbahnstraßen fahren dürfen, zu protestieren. Dabei, so Laure Simon, Präsidentin 
der Regionalsektion und Verantwortliche der Protestaktion, sind es gerade diese Ausnahmen, die es erlauben, dass der 
umweltfreundliche Verkehrsteilnehmer auf kurzen Wegen zu seinem Ziel kommt und die vielbefahrenen Haupt- und 
Nebenstraßen großteils meiden kann.

Der Vertreter von Pro Vëlo Yves Meyer bekundete, dass in allen fortschrittlichen Ortschaften Europas, vom kleinsten 
Dorf bis zur größten Stadt (z.B. Paris), die meisten Einbahnstraßen für den Fahrradverkehr in Gegenrichtung offen sind 
und dass dies nicht mit einer Häufung von Unfällen in Verbindung gebracht werden kann.

Nach dem Erfolg der Protestaktion fordern die Verantwortlichen auf ihre Entscheidung zurückzunehmen!

Zudem wird noch einmal eine Unterredung mit dem Schöffenrat angefragt und die Mitarbeit bei der Umgestaltung des 
Verkehrs im Hinblick auf eine Förderung des Radverkehrs angeboten.

Mehr als 120 Fahrradfahrer*innen jeden Alters haben am Samstag 
in Diekirch für eine bessere Fahrradinfrastuktur in der Nordstad de-
monstriert. Einwohner*innen aus Diekirch, der Nordstad, sowie Sym-
pathisanten aus dem ganzen Land waren dem Aufruf der Nordstad 
Sektion des Mouvement Ecologique und Pro Vëlo gefolgt.
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